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Der Juli stand ganz im Zeichen des Neustarts. Obwohl die Sommerferien vielerorts noch laufen, herrscht
auf der Sonnmatt bereits wieder reges Treiben. Einige unserer Teams haben den Trainingsbetrieb
aufgenommen und die ersten Grundlagen für eine erfolgreiche Saison gelegt.

Besonders erfreulich ist die hohe Trainingsbeteiligung. So traf sich unsere zweite Mannschaft bereits
Anfang Juli zu einem lockeren «Tschüttele», bei dem regelmässig über 14 Spieler anwesend waren. Auch
das Fanionteam ist in die Vorbereitung gestartet und absolvierte in den vergangenen Wochen bereits die
ersten Testspiele. Gegen den FC Bischofszell musste man sich zwar knapp mit 0:1 geschlagen geben,
dennoch gab es Grund zur Freude: Mit Flavio Bianchi, Livio Nagel und Nico Bischof feierten gleich drei B-
Junioren beziehungsweise Spieler der zweiten Mannschaft ihr Debüt in der ersten Mannschaft. Im
anschliessenden Test gegen Neukirch-Egnach zeigte das Team insbesondere nach der Pause eine starke
Leistung und liess erkennen, welches Potenzial in der Mannschaft steckt. Trotz der unglücklichen 3:4-
Niederlage stimmt der Auftritt optimistisch für die bevorstehende Spielzeit. Mit Yannic Lang, Simi
Wohlgensinger sowie Robin Zweifel haben zudem drei arrivierte Langzeitverletzte wieder ins Geschehen
eingegriffen. Mit Martin Wick verlässt uns leider kurz vor Saisonstart eine gewichtige Stütze im Mittelfeld.
Der 22-jährige ehrgeizige Müselbacher heuert beim FC Bazenheid an und wird sich in der 2. Liga mit
Sicherheit sehr gut weiterentwickeln. Alles Gute Martin!

In den kommenden Wochen werden nach und nach auch die übrigen Mannschaften auf die Sonnmatt
zurückkehren. Nicht nur auf dem Platz wurde gearbeitet: Auch der Vorstand nutzte den Sommer, um bei
einer Begehung der Sportanlage die nächsten Investitionen und Unterhaltsarbeiten zu planen.
Insbesondere beim neuen Kunstrasen sind noch einzelne Anpassungen vorgesehen, damit die Anlage
auch bei schlechter Witterung optimale Bedingungen bietet.

Apropos Kunstrasen: Es freut uns sehr, dass dieser von der Bevölkerung so intensiv genutzt wird. Damit
dies auch langfristig möglich bleibt, bitten wir alle Benutzerinnen und Benutzer, die kommunizierten und vor
Ort angeschlagenen Regeln zu beachten. Herzlichen Dank für eure Rücksichtnahme und euren Beitrag
zum Erhalt unserer Anlage.

Wir wünschen euch viel Freude beim Lesen der aktuellen Newsletter-Ausgabe und freuen uns auf einen
spannenden Fussballsommer sowie einen erfolgreichen Start in die neue Saison.

Stefan Müller  
Vizepräsident FC Kirchberg 

FCK NEWSLETTER

Seite 2www.fckirchberg.ch

Aufbruch auf
der Sonnmatt

#020 – Juli 2026



NEUE HERAUSFORDERUNG FÜR MARTIN WICK

FCK NEWSLETTER

Seite 3www.fckirchberg.ch

Martin, was hat Dich dazu bewegt, den Verein zu
wechseln?

Du konntest bereits zwei Mal mit dem neuen Team
trainieren. Was sind Deine ersten Eindrücke?

Wenn Du auf die letzten zwei Jahre beim FCK 1
zurückblickst, was wirst Du in Deine nahe Zukunft
mitnehmen?

Der Hauptgrund ist die sportliche Herausforderung. Mich
hat es schon immer gereizt, höherklassigen Fussball zu
spielen und herauszufinden, wo meine persönlichen
Grenzen liegen. Ich möchte sehen, wie weit ich kommen
kann, und mich als Spieler weiterentwickeln.

Bislang habe ich mich allerdings nie getraut, meine
Komfortzone zu verlassen und einen Vereinswechsel zu
wagen. Beim FC Kirchberg habe ich mich immer sehr
wohlgefühlt. Nun ist für mich aber der richtige Zeitpunkt
gekommen, diesen Schritt zu machen und eine neue
Herausforderung anzunehmen. Beim FC Bazenheid sehe
ich die Möglichkeit, mich sportlich nochmals auf einem
anderen Niveau zu messen und wertvolle Erfahrungen zu
sammeln. 

Mein erster Eindruck ist durchwegs positiv. Das Team hat
mich sehr gut aufgenommen und es sind viele coole
Typen dabei. Ich konnte zwar noch nicht alle
kennenlernen, da noch nicht alle Spieler dabei waren,
aber das kommt mit der Zeit. 

Lustig war vor allem die 1. Passübung auf dem Platz: Da
ich die Namen noch nicht alle kannte, musste ich
teilweise mit Handzeichen auf mich aufmerksam machen
(lacht). Auch vom Trainerteam und dem gesamten Staff
habe ich bisher einen sehr guten Eindruck. Alle sind sehr
offen, hilfsbereit und nett. Ich freue mich darauf, die
Mannschaft in den nächsten Wochen noch besser
kennenzulernen.

Vor allem den Teamgeist. In den vergangenen zwei
Jahren haben wir immer wieder gezeigt, dass wir als
Mannschaft unglaublich viel erreichen können. Wir hatten
vielleicht nicht die schnellsten Spieler, waren technisch
nicht immer überlegen und auch keine Mannschaft mit
einem einzelnen Torschützenkönig.

Nach zwei erfolgreichen Jahren beim FC Kirchberg wagt
Martin Wick den nächsten Schritt in seiner
Fussballkarriere. Der talentierte Offensivspieler wechselt
zum FC Bazenheid und stellt sich damit einer neuen
sportlichen Herausforderung. Er spricht über die
Beweggründe für seinen Wechsel, seine ersten
Eindrücke und seine Ziele für die Zukunft. 

«In Kirchberg habe ich
mich immer sehr wohl
gefühlt. Nun ist für mich
aber der richtige Zeit-
punkt gekommen, diesen
Schritt zu wagen.»
Martin Wick
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Bazenheid ist in der gleichen Gemeinde und
grosser Derbygegner. Kommen da etwas komische
oder gemischte Gefühle auf?

Wird der FC Bazenheid nur eine Zwischenstation
sein? Was sind Deine Ambitionen?

Wie hat Dein Umfeld auf Deinen Wechsel reagiert?

Unsere Stärke lag im Zusammenhalt und im Kampf
füreinander. Jeder war bereit, seinen Beitrag zu leisten
und alles für das Team zu geben. Dieser Zusammenhalt
hat den FC Kirchberg ausgezeichnet und genau diese
Einstellung werde ich auch in Zukunft mitnehmen. 

Ehrlich gesagt nicht. Vereinspolitik oder alles, was rund
um den Fussball diskutiert wird, interessiert mich nicht
besonders. Für mich zählt der Fussball auf dem Platz.

Wichtig ist, dass ich trainieren, spielen und Spass am
Fussball haben kann. Ebenso wichtig sind mir ein gutes
Verhältnis zu meinen Mitspielern und Trainern sowie ein
positives Umfeld. Alles andere ist für mich zweitrangig.
Ich konzentriere mich auf mich selbst und darauf, mit
Freude Fussball zu spielen. 

Martin, wir danken Dir herzlich für Deinen grossen
Einsatz im Trikot des FC Kirchberg. Für Deine neue
sportliche Herausforderung beim FC Bazenheid
wünschen wir Dir viel Erfolg, spannende Erfahrungen und
vor allem gute Gesundheit. Wir werden Deinen Weg mit
Interesse verfolgen und freuen uns auf das eine oder
andere Wiedersehen auf den Fussballplätzen der Region.  

Das ist eine gute Frage. Vielleicht ja, vielleicht auch nicht.
Im Moment konzentriere ich mich voll auf die neue
Herausforderung und möchte mich in der 2. Liga
beweisen. Ich bin überzeugt, dass ich das Potenzial
habe, mich auf diesem Niveau durchzusetzen.

Gleichzeitig möchte ich nichts überhasten und jetzt nicht
anfangen, Vereins-Hopping zu betreiben. Mein Ziel ist es,
eine gute Zeit zu haben, mich sportlich und persönlich
weiterzuentwickeln und das Beste aus meinen
Möglichkeiten herauszuholen. Alles andere wird so
kommen, wie es kommen muss.

Ich freue mich extrem auf die Zeit beim FC Bazenheid.
Adi Bernet hat auf mich von Anfang an einen
hervorragenden Eindruck gemacht und sich sehr um
mich bemüht. Das hat mich beeindruckt und ich möchte
dieses Vertrauen nun mit guten Leistungen zurückzahlen. 

Als Erstes habe ich meiner Mutter davon erzählt. Ihre
Reaktion hat mich sehr gefreut, denn sie hat ohne zu
zögern gesagt, dass ich diese Chance packen soll. Sie
meinte, ich solle auf mich selbst hören und den Weg
gehen, den ich für richtig halte. Gleichzeitig hat sie mir
auch zugetraut, dass ich das Potenzial für diesen Schritt
habe. 

Danach habe ich meinen Bruder, meine Freundin und
meine Kollegen informiert. Die Reaktionen waren
durchwegs positiv. Alle haben mir geraten, die
Herausforderung anzunehmen und diesen Weg zu
gehen.

«Der Teamgeist hat den
FC Kirchberg für mich
ausgemacht und genau
diese Einstellung werde
ich auch in Zukunft
mitnehmen.»

#020 – Juli 2026



Zum Start in eine neue Saison gibt es auch oft an der Seitenlinie neue Gesichter zu sehen und neue
Namen zu merken. In diesem Sommer waren beim FC Kirchberg aber erfreulich wenige Trainerwechsel zu
bewältigen. Formal geben Martina Lüchinger (Junioren Eb), Anita und Rolf Jung (Junioren Fb) und Stefan
Vogt (Junioren C) ein Amt ab. Doch Martina, Anita und Rolf werden beim beim FF Toggenburg weiterhin
Trainings leiten und Stefan wird als Teil des Zwää-Trainerteams ebenfalls weiter im Einsatz für den FCK
stehen. Diese Kontinuität freut den Vorstand sehr.

Neu im Trainerteam begrüssen wir auf diese Saison David Portela (Junioren Fb). Er war der erste, der beim
FCK auf einer Trainerwarteliste gelandet war, als er sich vor etwa einem Jahr nach einer Möglichkeit
erkundet hatte. Ebenfalls neu als Trainer tätig sind Simi Wohlgensinger (Junioren B), Ramon Kuhn
(Junioren C), Philippe Gähwiler (Junioren Ec) und Andy Breitenmoser (Junioren Ea). Schon im Verlauf der
Saison eingestiegen ist Mauricio Stadler, der einen kurzfristigen Rücktritt ersetzen konnte.

In die neue Saison starten wir mit insgesamt 11 Juniorenteams von den G- bis zu den B-Junioren. Dazu
kommen die Aktiv- und Seniorenmannschaften. Die Angaben zu den Trainerinnen und Trainern sowie den
Trainingszeiten finden sich auf unserer Website.

Der FC Kirchberg darf sich glücklich schätzen, über ein so umfangreiches und engagiertes Trainerteam zu
verfügen. Dieses Engagement zeigte sich in der letzten Saison mehrfach auch abseits des regulären
Spielbetriebs, zum Beispiel beim erstmalig organisierten D-Junioren-Trainingstag oder beim Trainingscamp
für die Kleinsten. Sportchef Andy Breitenmoser und der ganze Vorstand bedankten sich bei allen
Trainerinnen und Trainern bei der Trainersitzung in der Sommerpause. Speziell geehrt wurden dabei Doris
und Richi Rüdlinger, Reto Nagel und Reto Bianchi, die alle schon jahrelang für den FCK an der Seitenlinie
stehen. 

VIEL KONTINUITÄT BEI DEN TRAINER:INNEN
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Blick über den Tellerrand:
SC Hota St.Gallen
In der Rubrik «Blick über den Tellerrand» stellen wir andere
Clubs aus dem OFV-Gebiet oder andere Vereine aus Kirchberg
vor. In diesem Monat nutzen wir die Gelegenheit für eine
Vorstellung des Cup-Gegners unseres Eis: SC Hota St.Gallen.

Stellt euren Verein in zwei, drei Sätzen vor: Wo steht
ihr heute, und was macht euch aus?

Der SC Hota feierte am 20. Juni 2026 seinen 50.
Geburtstag und dies wurde in echter Hota-Manier
gefeiert. Mit dem Club99, Kollegen und
Familienmitgliedern feierten wir mit 200 Personen unser
grossartiges Jubiläum. Hota ist eben nicht nur Fussball,
sondern bietet zahlreiche Events für geselliges
Beisammensein. 

In welchen Ligen spielt ihr aktuell, und wie lief die
letzte Saison?

Aktuell spielen unsere Aktiven in der 4. Liga und haben
letztes Jahr in Extremis den Ligaerhalt geschafft. Dies hat
unsere Mannschaft noch stärker zusammengeschweisst
und die mentale Stärke unterstrichen. 

Wie viele Mitglieder zählt ihr, und wie viele davon
sind aktiv im Spielbetrieb? 

Wir sind aktuell rund 100 Mitglieder, wovon 50 aktiv
Fussballspielen. Den Rest macht unsere Gönner-
vereinigung Club99 aus. 

Was beschäftigt euren Vorstand oder eure
Abteilungen gerade am meisten, abseits des Rasens?

Aktuell war es das grosse Jubiläumsfest und im
November natürlich unser Hota-Fussballtennis-Turnier.
Gerne hätten wir euch in der diesjährigen Ausgabe vom
21. Novemer dabei. Infos und Anmeldung findet auf 

unsere Website schota.ch. Weiter hatten wir bei den
Aktiven gerade einen Trainerwechsel. Dabei konnte ein
Aktiver, Cyrill Städler, gewonnen werden. Er geniesst die
volle Unterstützung vom Vorstand.

Gibt es bei euch ein Projekt, eine Veranstaltung oder
eine Entwicklung, auf die ihr besonders stolz seid? 

Vor zwei Jahren konnten wir für die Senioren mit der
Gruppierung mit dem FC Fortuna eine ausgezeichnete
Lösung finden. Bis zu diesem Zeitpunkt waren wir in der
Seniorenliga im Firmensport aktiv. Doch die
Mannschaften haben je länger je mehr mit Nachwuchs zu
kämpfen. Mit diesem Schritt hat der SC Hota nun endlich
seine Homebase auf der Kreuzbleiche gefunden. Ein
grosser Dank geht dabei natürlich an den FC Fortuna,
der uns mit offenen Armen empfangen hat. Dir beiden
Vereine könnten nicht besser zusammenpassen 😊. 

Was wünscht ihr euch für die Zukunft eures Vereins –
was soll in fünf Jahren anders oder besser sein? 

Vereine haben es heutzutage wegen der grossen Anzahl
an Alternativen grundsätzlich schwer, einerseits neue
Mitglieder zu gewinnen und andererseits diese auch
nachhaltig in den Verein zu integrieren. Ich wünsche mir
für die Zukunft, dass das Vereinsleben wieder mehr
Gewicht erhält und dadurch die Hota-Kultur
weitergetragen wird. 

Wenn ihr dem FC Kirchberg etwas mit auf den Weg
geben könntet — einen Tipp, eine Eigenheit aus
eurem Verein, eine Erfahrung — was wäre das?
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Fussball ist wichtig, doch der gesellschaftliche Teil darf
nicht zu kurz kommen. Das unterstreichen wir mit
unseren zahlreichen Events und natürlich mit einem oder
mehreren Möstli nach dem Spiel, ob Sieg oder
Niederlage. Nehmt euch Zeit und stöbert auf unserer
Website schota.ch. Weiter ist dem Vorstand wichtig, dass
die Events vom ganzen Verein getragen werden. Der
Vorstand definiert die Rahmenbedingungen, für die
Umsetzung werden schliesslich die Mitglieder ins Boot
geholt. Das stärkt den Verein als Ganzes und die
Verantwortlichkeiten werden auf mehrere Schultern
verteilt. 

Wenn ihr einen Wunsch frei hättet, wie sich der
Regionalfussball entwickeln soll, was wäre das?

Mehr Respekt untereinander und gegenüber den
Schiedsrichtern. Das «Hobby-Schiedsrichtern» soll man
gerne machen und dabei keine Angst vor
Entscheidungen haben. Ich hoffe, dass der VAR keinen
Einzug in den Regionalfussball nimmt und wir auch in
Zukunft Spielleiter haben werden. Und vorerst wünsche
ich uns einen fairen, intensiven Cupfight und freue mich
auf das gemeinsame Möstli nach dem Spiel 😊.

Mehr über den SC Hota St.Gallen

www.schota.ch

@schotast.gallen
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